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Beantwortung einer Anfrage zur Förderung des Neubaus von Feuerwehr-
Gerätehäusern 

 

Anfrage der CDU Fraktion Lüdenscheid an den Bürgermeister vom 21.6.2021 

Ende März hat die Landesregierung das Programm „Feuerwehrhäuser in Dörfern für das 
Jahr 2021“ veröffentlicht. 119 Projekte zur Verbesserung des Brandschutzes werden damit in 
Orten sowie Ortsteilen unter 10.000 Einwohnern nachhaltig gefördert. 873.000 Euro sind für 
Projekte im Märkischen Kreis bewilligt worden – darunter der Neubau eines Feuerwehrhau-
ses in Halver-Anschlag (250.000 Euro), Herscheid-Rärin (250.000 Euro) sowie in Nachrodt 
(250.000 Euro). Auch in Stadtteilen größerer Städte wie Remscheid oder Paderborn sind 
entsprechende Bauvorhaben breit gefördert worden.  

Quelle: 
https://www.land.nrw/sites/default/files/asset/document/mhkbg_31.03.2021_anlage_foerderu
ng_feuerwehrhaeuser.pdf  

Anfrage: 

 

1. In welchem Umfang ist dieses Förderprogramm bisher in der Finanzplanung für den 
anstehenden Neubau von Feuerwehrgerätehäusern in Lüdenscheid berücksichtigt 
worden?  

2. Für welche Stadtteile kann dieses Förder-Programm bei dem anstehenden Neubau 
von Feuerwehrgerätehäusern berücksichtigt werden?  

3. Inwiefern ist eine Antragsstellung bereits für das Jahr 2022 möglich bzw. sinnvoll (die 
Antragsstellung ist bis zum 30. September 2022 möglich)?  

 

Beantwortung: 

 

1. Das Förderprogramm wurde bisher nicht in der entsprechenden Finanzplanung be-
rücksichtigt, da die Voraussetzungen für eine Antragstellung nicht erfüllt werden. Für 
eine Förderung im Rahmen des aktuellen Programms gelten folgende Voraussetzun-
gen: 

a. Antragstellung bis zum 30.09.2021  
Die Anforderungen zu b) und c) können bis dahin nicht erfüllt werden. 

b. Vorliegen eines gültigen und durch den Rat verabschiedeten Brandschutzbedarf-
splanes 
Der Brandschutzbedarfsplan der Stadt Lüdenscheid wird derzeit durch einen ex-
ternen Dienstleister erarbeitet und soll bis zum Jahresende dem Rat der Stadt 



Lüdenscheid zur Verabschiedung vorgelegt werden. Zum o.g. Stichtag ist diese 
Voraussetzung somit nicht erfüllbar. 

c. Vorliegen von bewilligungsreifen Unterlagen für die geplante Baumaßnahme  
(Maßnahmebeschreibung, Kostenschätzung nach DIN 276, Entwurfsplanung 
etc.)  
Die Planungsleistungen für die Feuerwehrgerätehäuser werden sukzessive euro-
paweit ausgeschrieben. Erst nach Beauftragung der Planer und nach Abschluss 
der Leistungsphase 3 der HOAI (Entwurfsplanung) liegen die erforderlichen Un-
terlagen vor. Dies ist zum Zeitpunkt des o.g. Stichtages für keines der Geräte-
häuser möglich.  

Die Thematik wurde in der Sitzung des Arbeitskreises Feuerwehr am 30.06.2021 be-
handelt. Dabei wurde einvernehmlich festgestellt, dass die Antragsstellung bis Sep-
tember 2021 für keines der geplanten Gerätehäuser möglich sein wird. 

 

2. Die Stadt Lüdenscheid verfügt formal nicht über die geforderten festgelegten Stadttei-
le. Maßgeblich ist dann nach derzeitiger Auskunft des Fördermittelgebers die Ein-
wohnerzahl des Ortsteils, in dem das Gerätehaus errichtet werden soll. Damit würde 
nach aktuellem Stand das Förderprogramm für die Feuerwehrgerätehäuser Homert, 
Brüninghausen, Oberrahmede und ggf. auch Stadtmitte in Frage kommen. Da pro 
Kommune und Jahr nur ein Zuwendungsantrag gestellt werden sollte, sind in diesem 
Antrag, sofern mehrere Feuerwehrgerätehäuser finanziert werden sollen, die einzel-
nen Gerätehäuser zu priorisieren. So soll sichergestellt werden, dass die begrenzten 
Landesmittel auf möglichst viele Kommunen verteilt werden können.   

 

3. Vom Ministerium und von der Bezirksregierung Arnsberg wird aktuell davon ausge-
gangen, dass auch in den nächsten Jahren Fördermittel für die Erneuerung von Feu-
erwehrgerätehäusern innerhalb des Förderprogrammes „Dorferneuerung“ bereitge-
stellt werden. Die entsprechenden Anträge werden durch die Verwaltung dann bean-
tragt, sobald die o.g. Voraussetzungen (Punkt 1b und c) für eines der geplanten Ge-
rätehäuser vorliegen.  

 

D.Bm. 

i. A.  
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